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PMolenscMHmi gut In Schuss 
SCHIESSEN - Auf der Schiessanlage Thu
rau in Wil fand die 3. Vorrunde und der St. 
Gallisch Kantonale Final der Schweizeri
schen Pistolengruppenmeisterschaft statt. 
Unter den 40  teilnahmeberechtigten 'Grup
pen befand sich auch eine Gruppe der Pisto
lenschützen Liechtensteins. Jeder Schutze 
hatte zwei Durchgänge ä 10 Schuss zu 
schiessen. Dank einer ausgeglichenen Leis
tung vermochte sich Liechtenstein, beste
hend aus Mario Büchel, Günther Eberle, Jürg 
A. Davatz und Christian Steiner, mit 717 
Punkten auf dem ansprechenden 12. Rang zu 
klassieren. Als Sieger ging die Gruppe der 
Sportschützen Wil mit 751 Punkten vor den 
Stackschützen Will (745) und Montlingen 
(742) hervor. Die fünf erstrangierten Grup
pen bestritten den anschliessenden Final. Die 
Sportschützen Will vermochten dabei ihren 
Heimvorteil zu nutzen und siegten mit 375 
Punkten vor Uzwil (372) und den Stadt-
schützen Wil (370). Die Gruppen auf den 
Rängen 1 bis 30 dieser kantonalen Ausmar-
chung sind berechtigt an der Schweizeri
schen Gruppenmeisterschaft in der nächsten 
Runde mitzuschiessen. Der Schweizerische 
Final findet im Herbst in Thun statt. (PD) 

Leichte Gruppe für die Schweiz 
EISHOCKEY - Die Schweiz hat fUr die 
Anfangsphase der Eishockey-WM 2006 lös
bare Aufgaben erhalten. In Riga sind ab 6.  
Mai in der Vorrundengruppe B Schweden, 
die Ukraine und Italien die Gegner. (si) 

Ktahocfcey: Vornindcognippcti d t r  WM 1>06 In l* l l land 
(«nipp*Twhechjcn. 'FinnJiiniJ,  l^lUand, Slowenien 
(»nippe B: Schweden. Schweix. Ukraine. Italien 
( •n ippe  C: Slowakei. Rußland. Weißrußland. Kasachstan 
(»nippe I): Kanada. USA. Dänemark. Nitrwegen 

Fumball: Super  U n u e ,  34. Runde 
Yiiunn Boys Grasshiippcrs Mi 19.30 
Aarau - Schaflhauurn Mi 19.30 
St. Gullen ~ Neuchälel Xarnax Mi 19 30 

1 Ba«:l • 32 78:41 67 
2. Thun •* .12 63:35 57 
3. Crauhopocr* .10 40:42 43  
4. Yiiunu Buvs M 52:48 42 
V r-T" Zürich II 45 53 39 
6. Ncuchdtct Xanux 30 34:37 38 
7. Sl. Ctallcn 31 42:54 32 
* Aarau 31 41 6 0  31 
9 VhatIhausen 32 34 55 29 

Servern- steigt wegen Konkurses in die I Liga ab Die Kesulta 
te der Genfer aus der Vorrunde bleiben in der Tabelle 
• - Meister 
** s in der ('hampKKi& l^ague-Qualifikation 

Tennia; l i i rn ie f t  Im AuaUnd 
Paria. Kreuch Open. QuaMIkaÜon. I. Runde: Sianiüb Wa-
wnnka iS/72) v Tobia* Summerer (De) 6:1. 6:0. Ivo Heuhergcr 
(S//22) s. Nicola* Todcro (Arjp 7:6 (7:4). 2:6. 6:0. George Basti 
(S//26) v Todd Reid (Au) 6:2. 6:4. Marc Ltipez (Sp) s. Marco 
Chiudinellt (S/) 3:6. 6:0, 6:4. 
Ixtai^buL WTA-1\im4er (200 000 DoMar/Sand). I. Runde: Gin-
manuelle Ctagliardi (S/) s. Una Stanciute (Ut) 6:4.6:7 (5:7), 6:3 
Annal-cna GrtVnelekJ (De/S) * Mariana Diaz*Otiva(Arg) 6:3.7:5. 

R A N G L I S T E N  E - D A R T S  

Tc im-RimHi t f  F L  A 1 
Team Ort Partien Pkt. Spiele 
1. The l.ic Dariers 1 Schaan 9 27 119:43 
2. Sec/-Dart II Meli 9 20 92:71 
3. Dans United 1 Viller» 9 17 86:77 
4. Darttlub Garns 1 Ganis 9 16 83:80 
5 The Oldie't 1 Vaduz 9 15 93:71 
6. Grtitlj Darier Rilthi 9 9 73:89 
7 Dart Club Term Bei Domat/F.mj 9 3 60:10« 
K. Crash Team Vaduz 9 1 46:117 

Team-Randfcte FL B 2 
1. Benny's Road Hinlsc Bendem 9 20 87:76 
2 PlavBtiy Dartcr's Buchs SG 9 IH 83:79 
3. Diirt Vader 21 Chur 8 14 74:72 
4 Aeuli Dartcr's II Villen 9 II 85:78 
5 The Lie Darten, II Schaan K 9 75:71 
6. Dam United 2 Villen 9 6 67:95 

Team-RantUaU FL B 3 
1. Butterlly 1 Triesen 6 14 59:50 
2. Citv Darter's 2 Mel» 8 12 71:75 
3. Ulö Bults Säle/ 7 11 65:62 
4. Dart Cluh Wikinger s Schaanwald 7 9 66:62 
5: Dart Center Triesen Trieien 6 5 49:61 

Team-IUn*ti«U FL C S 
1. The Lie Darier» IV Schaan 7 16 89:38 
2. Spiumeilcn Tigers Klums 7 14 71:56 
3. City-Darter'j 3 Mels 8 12 74:72 
4. The (»die s II Vaduz. 7 I i  63:64 
5. Dart O u b  Wikinger'» B 1 Schaanwald 7 l 30:97 

T . I M  Itaarilar FL C T 

1. Red S u r  4 
2. Oraue Panther 
3. i'Bühnli-Team 
4.  Dart Center Trieaen 2 
5. Aeuli-Darter'i I 
6. City Dauer t  1 
7. Dan O u b  20001 

| fH i F t C 7  

Buttikon SZ 
Sichren 

Reicbenburg 
Triesen 
Villen 
Meli 

Triesen 

20 
15 
13 
10 
7 
5 
3 

86:41 
78:4* 
72:54 
53:56 
59:68 
56:89 
48:% 

I. King D a n e n  Chur 9 27 117:45 
2 Space Dart Mcl» 9 19 101:63 
3. Dan Club 2000 II Thesen 8 13 71:74 
4 The Lie D a m »  III Schaan 9 10 64.99 
5. Butlcrfly 2 Trieien 9 7 65.100 
6. Dan Center lYieaen 3 Trienen 8 2 54:91 

T t a a H U w B i l l  J S C t  
1. Butterfly 2 Junioren Theten 7 
2. Seezlinge Mel« 7 
3 DC 2000 Kidaplayer 1 Trieien 7 
4. City D a n e n  Junioren Meli 7 
5. DC 2000 Kidaplayer 2 Trieien 7 
6. City Kid* Mel« 7 

18 
15 
15 
9 
6 
0 

80:46 
70:56 
68:58 
69:57 
59:67 
32:94 

LTV-Mädchen in Topform 
Vier FL-Tennisspielerinnen qualifizierten sich für die CH-Meisterscheften im Juli 

SCHAAN -Wann 
JuN ki Lacanw 

tan M a n e n .  I M  KalMnka van 

OuaNtlkatien. 
Cavtaal direkt quallflzJart Ist 

Klosters, Birrhard, Scheuren b/Biel 
und Genf waren am Pfingstwochen-
ende Austragungsorte der Qualifi-
kationsturniere für die Schweizer 
Meisterschaften in Locarno Anfang 
Juli. Dabei standen nicht weniger 
als sieben U12-, drei UI4,  zwei 
U16 und ein U18-Spieler des liech
tensteinischen TennisveFbandes 
LTV im Einsatz. Und diese wussten 
sich durchaus gut in Szene zu set
zen. allen voran die beiden jungen 
Athletinnen Mirjam Zeller (R5) und 
Kathinka von Deichmann (RS), die 
im U12-Tumier in Klosters in der 2. 
Runde mit Siegen gegen die Num
mern 2 bzw. 3 des Turniers für eine 
Überraschung sorgen konnten. Eine 
sehr starke Leistung zeigte auch 
Sanda Bjelan im U16-Turnier in 
Scheuren b/Biel, wo die R1-klas
sierte Spielerin in der 3. Runde nach 
verlorenem 1. Satz das Spiel zu 
wenden verstand und die Sätze 2 

Gegner schlagen und dies ist Ka
thinka und Miijam gelungen. Sanda 
hat eine R1-Klassierte besiegt, was 
auch keine Selbstverständlichkeit 
ist. Bei den Knaben hat leider nie
mand einen Exploit erzielen kön
nen. Mit Stephi Vogt, die Anfang 
Juli an der Jugend-Olympiade in 
Italien teilnehmen wird, hätten sich 
jetzt fünf Spielerinnen für die CH-
Meisterschafte qualifiziert. Ich den
ke, dies ist fllr eine so kleine Ge
gend nicht schlecht.» (PD) 

T w h .  OaaMfcattna aa r  CH-MeWi i w hr f l  11  
H l 2  l a  M a a t e n ,  M U l t w  I .  b a d e :  Mirjam 
Zeller R5 - Alexandra Tettaraatti R6 7:5.6:0. Ka
thinka «oo Deidunawi RS - Magalie Cheielat R6 
6:0, 6:3. Corina Jlger RS - I t o a n  Scheideggcr 

- - - - , Zeiicr R5 _ Eva-

pM- -*•  - g | |  „in a l i a B l a i l  i f a i h t n l  • mh H v  M I  QBMVmn* RMRMRI vvR 

urid 3 für sich entscheiden und sich 
damit die SM-Qualifikation sichern 
konnte. 

Die Ausbeute bei den Knaben 
sieht nicht ganz so gut aus, schaffte 
doch keiner die Qualifikation für 
das Endturnier im Tessin. Timo 
Kranz scheiterte im U12-Turnier in 
Klosters erst in der 3. Runde an der 
Nummer 3 des Turniers und die 
beiden juhgen Spieler Thomas Wei-
rather und Victor Wunderlin zeig
ten starke Leistungen, wobei vor al
lem Victor Wunderlins Erstrunden-
partie erwähnenswert ist, wo der 
Elfjährige nicht weniger als drei 
Stunden auf dem Platz stand und 

schliesslich nach drei Sätzen als 
Sieger feststand. Peter Loher ge
lang es im U14-Turnier in Birrhard 
in der  3. Runde immerhin, der 
Nummer I des Turniers einen Satz 
abzugewinnen. 

UV-lfralnar MHger zufriadan 

Maato Wäger zeigte sich nach 
dem Qualifikationswochenende zu
frieden. «Ich bin mit der Ausbeute 
zufrieden. Das Niveau ist sehr hoch, 
die Tableux waren mit über 50 Teil
nehmern sehr gross. Vor dem Tür-
nier wusste ich, dass meine Schütz
linge sich nur qualifizieren können, 
wenn sie einen höher klassierten 

R5 0:6, 2:6. 1 1  
Maria Sjölund R4 (Nr. 3 geaet/t) 6:3.6:1 Seraina 
Jäger R4 - Karin Hoppeler R5 6:7, 6:3. 6:3. Ka
thinka von Deichmann RS - Oiivia Roal R4 (Nr. 2 
geieta) 6:3, 6:1. 3.  H —<r  Miriam Zellcr - Si
mone Haubenaak 6.2, 6:1. Kalhmka von Deich 
mann - Janina Ruhalalkr 6; 1,6:3. Seraina Jlger -
Dilila Velic 2 : 6 , 2 « .  
U l i ,  Kaahca.  1. R o a d t :  Kevin Spieldiener R6 -
Benjamin Hartmann 2:6, S:7. Thomas Weirather 
R6 - Alec Garte« RS 6:3, 6:2. Victor Wunderlin 
R6 - TimotMe Charte« R6 6:3,3:6,6:2.2.  Runde: 
Timo Kranz R5 - Luca Fuch« R6 4:6, 7:6. 6:4. 
Thomas Weirather - M k h e k  Palzooe 4:6.3:6. Vic
tor Wunderlin - Jonas Meinecke 1:6,0:6. 3. R ü 
de: Timo Kranz - Boris Oicco (R4, Nr. 3 gesetzt) 
1:6,5:7. 
U I 4  la Birriiard, Mftdefcea. I.  R o d « :  Michile 
Steffen R4 - Kim Leuenherger R4 3:6.1:6. Ladina 
Vogt R4 - Laura Piuzzi R4 3:6. 6:4. 6:2. 2. Ran
de: Ladina Vogt - Seraphine Buchmann R2 (Nr. 2) 
0:6. 1:6. 
UI4,  Knaben. I.  Raade:  Peter Loher R3 - Ivan 
Bumac R3 6:3,6:2. 2. Rand»'  Peter Loher - Tobi
as Geigle R3 6:7, 6:2.6:3. X Rinde :  Peter Loher 
- Luca Margaroli R2 (Nr. 1) 0 6. 7:6, 2:6. 
U l i  In S d t e a r t a  Mal, Knabe*. I.  I taade:  Flori
an GUus R2 - Michel Schüler R2 6 :0 ,6 :0 .1  R ü 
de: Florian Glaus - Marco Weidmann RI 0:6,1:6. 
U M  Mkdehea. 2. Raad«: Sanda Bjelan R1 - Ste
phanie Schupbach R3 6:3, 6:1. 3.  Ra a df  Sanda 
Bjelan - Camilla Margaroli R1 2:6,6:3. 6:2. 
U M  l a  Gca l ,  Kaabaa.  1. R a a d «  David Oöldi -
Sinan Kasap R2 2:6.2:6. 

Wille schlecht belohnt 
Wille bei Mini SIC in Lausen auf Platz 14, Rolf Hobi skatet auf Rang 2 7  

LAUSEN - In  d a r  Baael land-
s c h a f t e r  Bamainde Lausen w u r -
d a  a m  Pflngamontag d a r  t r a d h  
tkmeHe Rattsport Event durch
geführ t .  MH daba l  w a r e n  be i  
d a m  z u r  MinHSIC-Sarfe zählen
d e n  Hernien a u c h  d i e  FL-Skater 
A n d r t  Wille u n d  Ralf HoW. 

Bei Dauerregen und eiskalten Tem
peraturen wurde pünktlich um 
15.45 Uhr der Startschuss zu den 
22,5 km gegeben. Es waren 9 Run
den zu absolvieren mit einer 400 m 
langen Steigung und anschliessen
der Abfahrt. Obwohl die Strecke 
mit seinen vielen Schachtdeckeln 
und Zebrastreifen sehr rutschig 
war, war das Tempo von Anfang an 
enorm hoch und die Spitzengruppe 
fiel schon nach wenigen Kilome
tern 'auseinander. In der zweiten 
Runde bestand die Spitzengruppe 

noch aus 25 Fahrern, in der Stei
gung hatte auch Rolf Hobi den An-
schluss verpasst. Hobi versuchte, 
mit einem Mitstreiter drei Runden 
lang den Anschluss nach vorne wie
der zu schaffen. Die letzten acht Ki
lometer skatete Hobi in einer Zehn-
Mann-Gruppe, den Zielsprint die
ser Gruppe konnte er fUr sich ent
scheiden, was in der Endabrech
nung den guten 27. Rang ergab. 

WWe fehlta a m  ScMusa die Kraft 

Der zweite Liechtensteiner, An-
dr£ Wille, war von Anfang an in der 
Spitze präsent und versuchte, bei 
jeder Attacke mitzugehen. Nach 4 
Runden gelang es einer 7-er-Grup-
pe mit Wille, sich gut 200 Meter 
vom Feld zu lösen, doch leider wur
de diese G n i p p O i e d e r  eingeholt. 
Nach 5 Runden lancierte Wille ei
nen Angriff, welcher jedoch auch 

ohne Erfolg blieb. Nach 7 Runden 
konnten sich zwei Fahrer absetzen 
und Wille erhielt vom Trainer des 
Saab-Salomon-Teams den Auftrag, 
die Lücke zu Schliessen, was ihm 
auch gelang. Kurz darauf konnten 
sich jedoch 12 Läufer vom Haupt
feld lösen, welche auch den Sieg 
untpr sich ausmachten. 

Wille fehlte schliesslich die Kraft, 
um dieser Gruppe noch folgen zu 
können. Trotzdem zeigt e r  sich mit 
dem Rennen, jedoch nicht mit dem 
14. Schlussrang zufrieden. «Es war 
ein sehr hartes Rennen und ich ver
suchte, voll auf Risiko zu fahren. 
Leider fehlte mir am Schluss die 
Kraft und auch ein wenig das Glück 
fllr ein besseres Resultat.» (PD) 

laHaaafcatta«. Mlnl-SIC l a  U a a aa  
Speed Herren: I. Alain G l « *  (S/)  39:42,66. 2. 
Scott Arlidge (Neus) 39:43,19. 3. Reto Felder (Sz) 
39:43.61. Ferner:  14 Andrt  Wille (Vaduz) 
40:35,66. 27. Rolf Hobi (Triesen) 45:38,33. i | l a |  Im H a M  dte Kraft aus .  

Ein tolles Gespann 
Zweiter Saisonsieg für Michael Mayer 

S t o |  
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S P O R T  I N  K Ü R Z E  

FRAUENFEID - Nach 
In Bern k a n n t e   Mteftael 
a u c h  d ie  d i e  B a u m t w a i t u n M  
b a h n  P f l n f s t t a n d a r  h> fraaan-
fa ld  % s ich  a a i i c h a l d a n .  

Nach Dressur und Hindernisfahren" 
lag Michael Mayer noch an dritter 
Position im Gesamtklassement. 
Beim abschliessenden Marathon 
legte der Balzner mit seinem Pferd 
Lajozs eine saubere und schnelle 
Fahrt hin und konnte mit dem Dis
ziplinensieg seinen Rückstand in 
der Gesamtwertung nicht nur auf
holen, sondern setzte sich mit 2 
Punkten Vorsprung an die Spitze 
des Klassements. 

Mit dem zweiten Sieg im Ge
päck geht es fUr Michael Mayer 
und sein Team vom 26.-29. Juni 
ins deutsche Dillenburg, wo Mayer 

seinen ersten von drei Internationa
len Einsätzen bestreitet. (PD) 

C i i a a af ah r a a .   H l a im l a r  l a  F raaia fcl*  
P laap laaa r  Kategorie M/S: I. Michael Mayer 
(Balzen) 90.59 Punkte. 2. Ulian Luggcn 92.70. 
3.Theao Kuypen 94.05.4. Leonhard Rlach 96.32. 
- 34 Teilnehmer, 10 klauicn. 

TENNIS - Die F e d c t ^ y o f f -  Platz 
Begegnung zwischen d e r  (TlMiwninn) t u  
S c t n w a a d ö t t a m & u i n e i a e n  w e m  dort M 
r w z o i d e r w w i r a p p e i  w m i M  m  nw w p  i 
9J10. Juli au f  den B t t a m  von voBder A n n » ,  
SttnlKT wrrtnrrr in Vidy emgclra-
i m .  (•») 

i q ü u j n ü  - v *  1 3 - i M t ß  . 
2 Q | ^  h u  m fiimia- i e  

K h u n g  die NlchtbeiOdt-
s i e h d p n g  fBr e ia  Swi i f&kMtai  
AN* ( • ! )  
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